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IWrtfen nttb it)vc SBcrbcffcrmtg; ®ie neuen SKet|oben nub ©rfolge ber

Sßafenumformung tut Sidjte ber 9?aturgcfd)id)te, fiutift uttb äKebigin. ®oit Dr. med. g rib
Sod). 2Jîtt einem SSormort Don ißrofeffor ©îtfia» ©berfein. 3^ite, öerbefferte Slnffagc.
SBcrlag SBega, Sellin W. 50. ißraS 50 9ßfg. ©er Serfaffer geigt in ffarer ©arftcttimg bejt

©irifïufj ber gefamten SDÎebigiti auf ba§ ©ntfteijeu feiner Situ ft, burd) operatiee iKajmatjmen eine

narbentofe Umformung fd)ted)t gematteter SJtafen gu erreichen. Senn mau bic in bent SBiidjtcin
miebergegebenen 3tbbilbuugcn mit ber ©arflethmg oergtcidjt, fo mujj man gitgeben, bag I)ier ein
©ebiet gefdjaffen ift, mo nur berjeuige ©rfolge ergieten fanu, ber gu gteid)er ßdt ein gefdjidter
Operateur unb ein bitbnerijdj uerantagter Sünftter ift.

Schweiz. Kreditanstalt
SBäriek — Base! — Genf — St. Gallen.

Gegründet 1856.
Bälnbezahltos Aktdenkapital:
Reserven :

Fr. 66,000,000.
„ 20,000,000.

Annahme von (Geldern: In Konto-Korrent. Auf Depositen-Einlage-
hefte. Gegen Obligationen.

Vorschüsse auf Wertpapiere. Kapitalanlagen.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Tresorfächern in der Stahlpanzerkammer.

Ankauf von Coupons. Geldwechsel.
Wechseistube : Ecke Paradeplatz-Bahnhofetrasse.

Zürich III, Badenerstras8e 22.
ßepositenkassen: ; Zürich V, Seefeldstrasse I.

Oerlikon, Postgebäude.

50 o/o Brennmaterial u. 50 °/o Zeitersparnis. Ueber i 000 Stück im Gebrauch.

Petroieiungaskochherd
D. E. P. 212552 Schweiz. Pat. 41493 ist der

solideste, feuersicherste und sparsamste
von allen Systemen. SffiF* Brennt ohne Docht.

:: Geräuschloses und geruchloses Brennen. ::
Grossgestellte Flamme siedet 1 Liter in 5

Minuten und kostet per Stunde 3 Cts. — Kleinge-
stellte Flamme hält 15 Liter konstant im Sieden
und kostet per Stunde 1 Cts.

sfÇC/ 1-fiammig Fr. 26.— ; 2-flammig Fr. 46.— ;

3-flammig Fr. 66.—. Prospekte gratis..

Ernst Haab (51a), Ebnat (Schweiz)./Ii Kleieextraktpräparate
von 2s/Ea,g"gä «SC Oie., Siäriclx,

ermöglichen in wenigen Minuten die Zubereitung eines Kleiebades
von unübertroffener Wirksamkeit gegen Hautaffektionen.

UnenlDeftrlfcb zur Pflege des Ceint und der ßände.
Zu beziehen durch alle grösseren Apotheken, Droguerien,

Farfümerien und Badanstalten, und wo nicht erhältlich, auch
direkt durch die alleinigen Fabrikanten Maggi & Cie., Zürich.

Wcherfchan.
Häßliche Nasen und ihre Verbesserung. Die neuen Methoden und Erfolge der

Nascnnmformung im Lichte der Naturgeschichte, Kunst und Medizin, Von Dr. meck, Fritz
Koch, Mit einem Vorwort von Professor Gustav Eberlein, Zweite, verbesserte Auflage.
Verlag Wega, Berlin IV. 6ll, Preis öl) Pfg. Der Verfasser zeigt in klarer Darstellung den

Einfluß der gesamten Medizin auf das Entstehen seiner Kunst, durch operative Maßnahmen eine

narbenlosc Umformung schlecht gestalteter Nasen zu erreichen. Wenn man die in dem Biichlcin
wiedergegebenen Abbildungen mit der Darstellung vergleicht, so muß man zugeben, daß hier ein
Gebiet geschaffen ist, wo nur derjenige Erfolge erzielen kann, der zu gleicher Zeit ein geschickter

Operateur und ein bildnerisch veranlagter Künstler ist.

8otmà Kwànàlt
Zîàià — — Kt.

Kegriinckst 1886.
Nlrrbsssàltss L.Zzck>isás,vìbs.1:
Rsssrvsn:

ss.ooo.ooci.
„ 30,000,000.

^nnáin« von lu ^onto-Xorrsnt. àk Ospositen-Linlags»
Irskto. degsn Sbligationen.

Vorsvdi»»«« »nt
von ovtv»î» îoion.

V ollllic tnilA V«M î'i k^oik»«Ilc 1I» in àsr Ltâblpan-orkammvr.

ìolrniît v««
Veolissistude. Loire k'ariuieplstzi kakniioisti'aszg.

t Zürich »I, Lsàki-sìi-ssss 22.
lZsposikenkassön: t 2ürie!i V. LeekelclZtrassv l.

s verlilron, postgsbâucke.

5V °/o kî'ôlinmaiôl ial u. 5g °/o ^eiieksparnis. Ilsbkr l ggg 8iüolt im dkbràuà.

ketrviemnMkväkerÄ
v. R. 212552 Làvki^. 41493 isi der

vc»u nllkii Systemen. SêM" Rro»i»t: odvo vookî.
:: dsräusolilosss und AsruedlossL lii'cüinsll, ::

KrossgsstsIIts lpiamme siscket 1 I-ttvr in S
Ninuton und kostet par Ltunds 3 (its, — llleinge-
stellte Ilanimv Iliìlt IS I-ïtvr konstant im Lisdsn
und kostot per Ltunde 1 (lts.

1-llammig ?r, 2K.— ; 2-llaininig ?r. 4K.— ;

3-tlammig lVr, 66.—. ?rospokts gratis,
(51k), (KvìltVki^).

At KlSÎSSxt^àtpràpâreitS <2-.
von c5T clIiÏS., ^-àll7Ïl.cDlà.,

erinögliolien in rvsnigsn Ninuten ckis Zubereitung eines lillsisbades
von unübertrolkeuer Wirksamkeit gegen Ilautatkoktlonon.

Unentvevrllcv ?ur ?Neg< ües Teint unâ âer fiânâe.
/5u bküielren durelr alle grösseren âzivtàvlrvn, Orogneriev,

Varkünisrlv» und ?Zs,cia,nsts.Itvn, unck vo niekt srdältlieli, auvb
direkt durob ckis alleinigen 1'aiirikanten Maggì id Sis,, Ziàriob.



Wolldecken, Steppdecken _—- Grosse gediegene Sortimente in allen Preislagen. —
Neuanfertigung und Umarbeitung von Steppdecken.

Weisswaren, Tischdecken, Bettüberwürfe, Bettvorlagen etc.
A. Albrech t-Seliläpfer & Co.

«X. Rümeiin-Jäger's Nachfolger, Zürich I
am Linthescherplatz beim Pestalozzidenkmal

eigener Vorfeil
weist Si
auf Katlireiners Malzkaffee hin.

Er bietet vollen Kaffeegenuss, ohne jedoch aufzu-

regen~oder sonstwie nachteilig zu wirken, denn er ent-

hält keine schädlichen Stoffe.

Katlireiners Malzkaffee ist ein selbständiges Ge-

nussmittel und liefert ohne jeden weiteren Zusatz das

vorzüglichste Kaffeegetränk.
In 20 Jahren bewährt und täglich von Millionen

getrunken. Allein echt in den bekannten, verschlos-
seilen Paketen mit dem Bildnis des Pfarrers Kneipp
und der Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken.

Wir empfehlen

Kaffee'®
(Zà 2665 g)

g roh und täglich frisch geröstet, in allen Sorten und in besonders preis-
I würdigen Mischungen. — Speziell aufmerksam machen wir auf den
j coffeinfVeien Kaffee „Hag"^ ebenso wohlschmeckend wie anderer guter Kaffee, aber nicht aufregend und

ganz unschädlich, selbst für Nervöse, Herzkrank« und Kinder. <

Per Paket Fl'- —-70, —-00 und 1-10- Drogerie Wernle, Augustinorg. 17. ^#»&»•_ •#««!

^olIâsàsQ, ZisMâsàsn^
—. «88« K«M«K«»« 8«vtÌZî»«ià à îìllvn l?««Î8lk»Avii. ^I7snnntsi tiAnnZ unâ Hinnrlzsilnn^ von Ktsppâsolisn.

vissai» eiî? "risàtleelîôo, llZkitübkrwürt'e, HottvvrlsKv» stv.
à. àll»«««!,t 8«I»I»piev à <'«.

I. I êî»i,iLÛ»-.ISûkîî'Aà I
»M tintbesekerplà deim peslalo^iànkmsl

oieooor Vorteil
HVSîM 8i1

nnf Ivatlirsinsrs Unl^lialkee là.

lür bietst vollen LglkesZ'enuss, oàe jecloeli nuf^n-

rexsàoclsr sonstwie nneliteiliZ' /n wirlcsn. àenn er enì-

liîilt lisine selincllielien Ltolte.
Lâreiners Uàlînttee ist à sslbstànàiAes (à-

nnssinittel unà liefert ebne Mien weiteren às-à àns

vor^nZIiebsts làlteeZ'etrâà
In 20 llabren bovîtbrt unà tZZlielr von Zlillionen

Kstrnnlren. Allein eebt in clsn bsknnnteu, verseblos-
seneu ?àeteu init clein IZilclnis àes Pfarrers Ivnsipx
unà cler Hiring. Xàreiners Nàkglkee-Ifgbrilîen.

'Wir einxkeblsn (^266SZ) GZ

» rod nnà tüKÜelr Iriselr Asröstet, in -rlisn Sorten nnà in besonders preis-
I v/iirâigen Wscbungen. — Kxs^isll nnimer^sum inuebsn nur ,-ruk àen

e«Ikeiiit»si«iì I<niile<

ê ebenso rvolilsokmecl<en6 me snclsrer puter Xeltee, nber niebt nuiregenc! uncl
>

^ gsn? unsvbîìlllieb, ssldst lür Horvösv, Hsrr.krnnlr» unà Ilinàer. «

tásl lt —-üii mâ lili. Vroxeriv Vvernlo, àAnstinorx, 17. ^G»^»»à. «êà



Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie hlntarme, sieh matt fühlende und nervöse, über-
arbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig erschöpfte Erwachsene ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

(Alkohol- und ätherfrei).

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden raseh gehoben, das Qesamt-Kervensystem gestärkt.

Was die Aerzte über ihre Erfolge bei Verwendung von Dr. Hommel's
Haematogen in der eigenen Familie sagen:

„Die Wirkung von Hommel's Hae-
matogen war bei meinem zweijähr.
Enkel eine ausgezeichnete und hat
sich die Anämie und Schwäche sehr
bald verloren."
(Prof. Dr. med. Kirchner, Würzburg.)

„Ihr Hommel's Haematogen hat
in meinem eigenen Hause vortreff-
liehen und eklatanten Erfolg gehabt."

(Prof. Dr. med. Steiner, Köln a. Rh.)

„Mein jüngstes Töchterchen war als
Zwillingskind sehr zart und durch
verschiedene Katarrhe und Ernäh-
rungsstörungen in der Entwicklung
sehr gehemmt worden. Seit das Kind
Hommel's Haematogen genommen,
hat es sieh in ganz auffallender und
erfreulicher Weise erholt und ge-
kräftigt."

(Dr. Herzog in Schweidnitz, Schles.)

„Hommel's Haematogen hat sich
bei meiner Frau, deren Verdauung
gänzlich darniederlag, vortrefflich
erwiesen."
(Stabsarzt Dr. Klein in Liobenthal.)

„Ich habe mit Hommel's
Haematogen bei den Kin-
dern meiner Schwester, die
infolge von Malaria blut-
arm waren, sehr guten Er-
folg gehabt. Erfreulich war
vor allem die Zunahme des
Appetits."

(Dr. med. 0. Faisst,
Stabsarzt, Stuttgart.)

Verkauf in
Apotheken

und Drogerien.

Dr. HOMMEL'S

Haematogen

„Meine Frau, die unsere Kleine
während der Sommermonate selbst
stillte, litt dadurch an allgemeiner
Schwäche und zeitweiliger Appetit-
losigkeit. Hier hatte Haematogen
Homrnel bald die gewünschte Wir-
kung, so dass sie ohne Anstrengung
noch drei Monate weiter stillen
konnte. Für andere Fälle, nameut-
lieh in der Kinderpraxis, verordne
ich Ihr Präparat schon seit länge-
rer Zeit."

Dr. med. Büsenberg,
Windischleuba, Thüringen.)

„Ich hatte Gelegenheit, bei mei-
nem eigenen zweijährigen Kinde die
ausgezeichnete appetitanregende Wir-
kung Ihres Haematogen Hommel
kennen zu lernen."

(Dr. med. E. Moritz,
Passau, Nieder-Bayern.)

„Hommel's Haematogen habe ich
in meiner eigenen Familie mit vor-
Züglichem Erfolg angewendet."

(Dr. med. Friedrich Fruchtmann,
Spezialarzt für Kinderkrankheiten,

Lemberg-Zniesienie,
Galizien.)

„Hommel's Haematogen
hatte hei meinem durch
Keuchhusten arg herunter-
gekommenen Kinde einen
geradezu verblüffenden Er-
folg."

(Dr. med. Pust,
Stabsarzt in Posen.)

Man verlange ausdrücklich
den Namen

Dr. Hommel.

Preis Der Flasclie Fr. 3.25.

HeRvvîielilillle, in der Ontcvigiclung oder beim Osrnsn ^urüekblsibende
ûîiràvr, sovds iblnlàn»»«. sieb mutt tüblends unà lîvrvilsv, über-
»rbsitsts, ieiobt erregburs, müde, krüb^eitig srseböpkts lklrw»vl»«e«v gs»
brsueben »ls Rrüktigungswittel mit grossem Orkolg

(Adkokol- und ütksrkroi).

vsr áxVvttt srv?avdt, âts xot»ttxvi» uwâ kürpsrUokv» ^ràktv
voràvn r»«od xvdobsu, âa» Sv»urnt-IkvrvoQ«!zr-t«»in xvetàrkt.

1V»s à A.srets über ibre Orlolgs bei Verwendung von Or. Rommel's
Rusmutogen II» der eigenen Oumilis sagen:

„Oll! Wirkung von Rommel's Rue-
matogsn war bol meinem ^wsiMbr.
Onkel eins »usgereioknete und but
kiel» cils ^.nüinie und Lebcvüebe sebr
bald verloren."
(?»ok. Or. mod. kirvlinsr, Vkllr^burg.)

,,II»r Rommel's Rusmutogsn list
in meinem eigenen Ruuss vortrskk
lielivn und eklatanten Lrkoig gsbabt."

(Orok. Or. mod. Lteiner, Röln îì. Rb.)

„Nein jüngstes lovkteroben wàr »Is
^willingàind sebr ü»rt und dureb
versebivdsns Ruturrbe und Ornüb-
rungsstörungen in der Ontwieklung
sebr gebsmmt worden. 8sit das Rind
Rommel's Rasmatogen genommen,
bat IS kiek in ganz: auffallender und
erfrsulivtisr Vsiss vrkolt und as-
kräftigt.-

(Or. tlerrvg in Lebveidnà, Nobles.)

„Rommel's Raemutogsn but sieb
bsi meiner krau, dorsn Verdauung
giinüiieb darnisdorlag, vortreffliab
erwiesen."
(Ltabsar^t Or. klein in Oiebentbal.)

„lob babe mit Rommel's
Rasmatogen bsi den Run-
dsrn msinsr Lvbwsstsr, die
inkolg« von Nalurla blut-
arm waren, «sbr guten Or-
kolg gsbsbt. Orkreullebwar
vor allem die Zlunslime des
Appetits.-

(Or. mvd. 0. falsst,
Ltabsar^t, Ltuttgart.)

VtiRttiit ii,
»iixl V» «ixerivi».

vr.ttWUk'5
tàs sogen

.Meine ?rau, die unsere Rising
wübrend der Sommermonats sslbst
stillte, litt dadnreb an allgemeiner
Nebwäobs und Zeitweiliger Appetit-
losigksit. Idisr bette Raomatogsn
Rommel bald die gewünsobts ^Vir-
knng, so dass sis obns Anstrengung
noeli drei Monate weiter stillvn
konnte. Oür »ndgre Rails, namsut-
lieb in der Rinderpraxis, verordne
leb Ibr Rräparat sebon seit lünge-
rer 2ieit."

Or. med. SSsenberg,
lViodlsebleuba, l'büringsn.)

„lob batte Rslegenbeit, bsi mei-
nsm eigenen ^wsijäbrigsn Rinde die
nusgorelolinote appetitanregende Vir-
Kung Ibrss Rasmatogen Rommel
kennen -m lernen."

(vr. med. R IVIorltr,
?»ss»u, Risder-lZu^ern.)

„Rommel's R»em»t0Asn b»bs ieb
in meiner eigenen Familie mit vor-
Ziigiiviiem Lrtolg »NAevrendet."

(Or. med. kriedriob fruoiitmnnn,
8xe/.i»i»rz-t kür Rinäerkrenkbeiten,

OemberA-ünissionie,
Oulir-isn.)

„Ilommel's R»vm»toA«u
butts bei meinem duroli
keuvilbusten »rß berunter-
gekommenen Rinds einen
gersdexu verblüffenden Lr
folg."

(Or. med. ?u»t,
Ltsbssr^t in Oosen.)

lilsn verlange »usdrllokliob
don blîìmen

lln. Bommel.

kreis ver kieselie kr. Z.25.
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